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-ZFBOMUS,ja Momusselbstrühmtdas Betragen sfrohlockenderMusen,

Wenn sie, Geehrte-ZPaar, feurige Wünschezum Mächtigenschicken,

Der schonVyn EwigkeitunsreSchicksaleaufs bestegeordnet,

Und den VernünsigenEntschlußmit Gnadeund Segen ausführen

Ihr wollt, der göttlichenFührungzuTFsolge,aus redlichemTriebe

Eure Vom Feuer der zärtlichenLiebe entzündeteHerzen,

Heute einander auf unzertrennlicheZeitenEuch schenken.

KönnengereihteCamspoenensichhieb-enidohljühllosbezeigen,
.

»

Welche begeistertan Eurem Vergnügenund Freude Theil nehmen?

Muse, ermuntre dich-aus dem Schlummer nachliißigersTriigheit:-

Laßdein klingendes Saitenspiel öiöin den Lüftenerschallen
Ein Fest, bekränztmit Myrten,«"inreinenArcorden zu singen,
Und mit inngemBergiiügenszizeig·e"ns,··welcheGesinnnng

·



Dass verschwiegenerHerz öey»

der frohenVerbindunggenommen ,

So nun ein-sollen Strömen d.t’t""·kühk'eltsteseFreude sichladet - —

, «

Währe-zum Vorwurfglückwkmschender.ThönesdiegöttlicheTugend«
,

Weiche als Qdelle s,:als:unerschöpflicherBrunnen desanten ,

Wirksmn bewohnet die innersteHKnnnnernexherifrherSeelen, »-» « »s· .

«

Will gleichder .Spött"er-«,.-Verbietet-etzvon.;Frechixeit-;-siesgiftigznnhniichens
Kann dochdie aiusgelaßeneiBoßheitiiichtsdölligVerdunkeln .;, — ,

»

. sz

Ihren durchdringendenGlanz; der die frommen-Gelnütheriaiiziehei.z, ,

Gott, der das FirmamentmitxmizcihligenSonnen "gekleidet,sz
Und die FlächederErden mit;Thieren undKeålUserdiese-ben,
Hat sie im Anfang der-Dinge instit-seienBissteinerneneri.«v, »

Ob siegleichdurchdenkklckglichmSünden-fas-gxliltlethixsVerscherzet,-·.-

Hat doch der Löwe arise-Juba rwnchsseinszversidhnlikchesxSterben ;

,

Uns die gehörigenKircistekertheilets,--siezwiederkzsnhabe-nai-»

«

.

»

« :
Sie ist das- iiiglicheKleid der Frommen-imKörperderzAfche,»

-

Au dem-sichpas forschendeDinge-desSchöpfersdectgnüget
"

» ,

»

Sie ist die Stimme des Himmels, die nnr die HerzenVernehmen,
«

Deren VerborgenesTriebedie glänzendenLaster-verachten,

Die uns am Ende der Tage in ewigeMnriexversenken.
Die vnr dem Throne des Lanimes schwingende.Geister frohlocken,
Wenn sie den Christenj,den-"H«Liebxlins,g,zdesHöchsieriss,9·daskünftigeMitglied

EnglischerChöre, geschmückeismirWerkender Tugend,anfchanem
So wie der schimmerndeMond,tderj«diegrnninchichieregierei,
Seinen empfangenenSchein Verliehrjszxzwegindie Sonn-e sichnahek:

.

So mußdie Klarheit des funkelndensEdelsteinsgänzlicherblassen,
Wenn das bezauberndeBild der Tugend bel)Christen zeiget.



Du darfst, GlücklichersBrciutgmmkein lichteresMuster der Tugend
Unter der grossenVersamlnngder dürftigenSterblichen suchen.
Deine erwähleteBraut desitzetden Vorzug vor Viele-n.

Frene Dich , »daßDir die Vorsicht eine Gehüisinerkohren»,s
Die mit Ehre nnd Klugheitden Ehestandreichlich-wirdzieren. .

Wie wirstDu endlichmitJauchzenzum Winter der Jahre durcheiien,
Wenn Du im immerwährendenLenzdes lachendenGlückes,

Frey Vom Verhängniß,sentfernt von nnzufriednenGedanken,

Stnssen des Alters in süssestekrEintracht nnd Ruhe geendet!

Heute Verknüpfe·-der Herr EntsBündnißmitSjesgenund Wonne.

Seine unendlicheGüteLlieglückedietünftgen-Gefchiifte,

WelchedenkStand,s«-worinnen Ihr tretet, auf immer begleiten.

Drum, o Weise-»Einwelchem»derGrundderx Wesen ·beeuhet,’s
«

-

Drückedas gütigeAmenan unsrewohlmeinendeWünsche,
- «

Die wir aus Achtungin Detnnthdes-Herzensfreywilligdir opfern,-

Und deschirmemit liedlichenFlügelnder AllmachtDies Vrgutpnnr.


